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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Stellung der Preſſe
Jn Rom iſt vor einigen Tagen der internationale Kongreß

der Preſſe zuſammengetreten und bei ſeiner Begrüßung waren
der König und die Königin die in Rom anweſenden Prinzen
des Herrſcherhauſes der Miniſterpräſident und andere Mit
glieder der Regierung auweſend Wir freuen uns einer ſolchen

Aufmerkſamkeit gegen die Preſſe die man zwar gelegentlich alsh ſeien der Regel aber wenigſtens im Deutſchen
Reich noch immer ſtiefmütterlich behandelt als ſei der
Zeitungsſchreiber nicht nur ein Mann der ſeinen Beruf ver
fehlt hat ſondern auch eine Perſönlichkeit die ſich in allerlei
Angelegenheiten drängt die ſie nichts angehen Wenn man in
Deutſchland die Rechtſprechung über S 193 des Strafgeſetz
buches betrachtet ſo muß man wirklich fragen ob eine ſolche
Auffaſſung von dem Beruf der Preſſe noch zeitgemäß oder
auch unr entſchulbbar iſt am Ende des neunzehnten Jahr
hunderts Man verſagt dem Publiziſten das Necht öffentliche
Intereſſen wahrzunehmen Man verweigert ihm einen Rechts
ſchutz der jedermann bei der Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen zugeſprochen wird Wer verlangte nicht von dem
Schriftſteller daß er in ſeiner Zeitung nicht ſeine eigenen
perſönlichen Intereſſen wahrnimmt ſondern die öffentlichen
Intereſſen der Geſammtheit Aber wenn der Schriftſteller
dieſer Vorausſetzung nachkommt ſo begiebt er ſich damit nach
der hentigen Rechtſprechung des Schutzes aus S 193 des
Strafgeſetzbuches Ja wenn er ſeine eigenen kleinlichen ganz
perſönlichen Intereſſen vertritt dann wird ihm der Schutz

ährt wenn er ahxr ſelbſtlos für das Wohl ſeiner MitBegee kämpft dann du der S 193 unanwendbar ſein Das

nennt man in Deutſchland Preßfreiheit und Achtung vor der

Hroßmacht Preſſe th en Wuxeh jetzt einige hundert Schriftſteller aus

ganz Europa beiſammen Die Stadt Rom gab ihnen ein
großes Feſt Jm Quixinal wurden die Zeitungsſchreiber
e Die italieniſche Regierung hat ſämmtlichen Mit

ſämmtlichenKlaſſe auf italieniſchen Eiſenbahnen gewährt
Wenn man davon in Dentſchland erfährt ſo erinnert man ſich
alsbald daß es in Preußen einen Finanzminiſter v Miquel

M giebt Sechs Wochen freie Eiſenbahnfahrt erſter Klaſſe für
reßlente ſo was kommt bei uns nicht vor Gewiß nicht

Und doch iſt Herr v Miquel derſelbe Mann der in Frank
furt a M auf einem Schriftſtellertag die Preſſe als das
mächtigſte Kulturmittel des Jahrhunderts bezeichnet hat Das
war zwiſchen Braten und Käſe Und Herr v Miquel Ritter
des ſchwarzen Adlerordens war damals noch der ſchlicht
bürgerliche Herr Johannes Miquel und Oberbürgermeiſter der
Mainſtadt Damals erlebte man auch das erfreuliche Schau
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die Preßfreiheit zu halten Unwillkürlich wird man dabel an
die ſchöne Rede des Herrn Boſſe auf die wurzelächte Geiſtes
freiheit erinnert Wenn es einmal das Unglück fügen ſollte
daß der internationale Preßkongreß in Berlin tagte ob anch
da Miniſter zur Begrüßung erſcheinen Herr v Miquel
würde ſich nicht gern an ſeine Frankfurter Rede erinnern laſſen
und Herr Boſſe hat ſchon bei der Spielhagenfeier vorgezogen
zu Hauſe zu bleiben Er wußte auch weshalb Vorſitzender
bei dieſem Feſte war Profeſſor Hans Delbrück Sollte viel
leicht Herr Delbrück der Spielhagen s Stellvertreter im Vor
ſitz des Vereins Berliner Preſſe iſt ein Hoch auf den
Miniſter des Geiſtes ausbringen der ihn eben wegen einiger
freier Ausdrücke vor das Disziplinargericht verwieſen hatte
Wir glauben daß die Miniſter auch dem Preßkongreß hübſch
ſern bleiben würden Höchſtens daß der Berliner Oberbürger
meiſter die Großmacht begrüßen würde falls es dann über
haupt ſchon einen Berliner Oberbürgermeiſter geben ſollte

Der Unterſchied zwiſchen Deutſchland und dem Ausland
ſpringt in die Augen Jn Deutſchland herrſcht bei den
regierenden Kreiſen immer noch ein tief gewurzeltes Vorurtheil
gegen die Preſſe und man ſehnt ſich hier einigermaßen nach
ruſſiſchen Zuſtänden Jm Zarenreich wird die Preſſe den
Miniſtern mitunter unbequem aber niemals gefährlich Denn
dort beſteht die Cenſur oder das Verwarnungsſyſtem und im
heiligen ruſſiſchen Reich darf auf die Dauer nichts gedruckt
werden was der Regierung mißfällt Das ſind idylliſche Zu
ſtände Ob ſie deshalb beſſer ſind als die Zuſtände in Ländern
mit freier Preſſe kann bezweifelt werden Sehen ſich doch
heute ſelbſt Miniſter bisweilen zu der Flucht in die Oeffent
lichkeit veranlaßt und hat doch ſelbſt Fürſt Bismarck der bei
läufig ein guter Zeitungsſchreiber war die Oeffentlichkeit als
den höchſten Segen des modernen Staatsſhyſtems gefeiert
Wenn er ſelbſt nicht gerade begeiſtert für die Preſſe war ſo
lag das daran daß er die größte Zeit ſeines Lebens nur ſehr
untergeordnete Zeitungsſchreiber kennen gelernt hat zumeiſt
Leute die wenn ſie ihm dienten lediglich Vortheile ſuchten
Deshalb brach er einſt in den Klageruf ans Anſtändige
Lente ſchreiben nicht ſür mich Dieſes Wort war lange Zeit
begründet Aus der Bekanntſchaft mit Preßleuten von zweifel
haftem Werth ſchöpſte der erſte Kanzler ſeine Abneigung gegen
die Preßfreiheit Und deshalb ſind in unſere Geſetzgebung
immer uoch Einrichtungen übernommen worden gegen die
ſelbſt Preßkongreſſe bisher vergebens gekämpft haben Noch
dieſer Tage iſt gemeldet worden daß Lehrjungen einer Druckerei
wochenlang unter dem Zeugnißzwang eingeſperrt wurden weil
ſie den Verſaſſer eines Artikels nicht nennen wollten Obenein
war dieſer Verfaſſer der Staatsanwaltſchaft inzwiſchen bekannt
geworden

Wenn wir die Rechtsſtellung der Preſſe betrachten ſo müſſen
wir dem Bedauern über die Rückſtändigkeit der deutſchen Geſetz
gebung um ſo mehr Ausdruck geben als das dentſche Zeitungs
weſen dem aller europäiſchen Länder mit Ausnahme von Eng
land durchaus überlegen iſt Jn keinem anderen feſtlänudiſchen
Staate giebt es eine ſo gediegene und unabhängige Preſſe wie
in Deutſchland Am wenigſten hält die franzöſiſche oder
italieniſche Preſſe einen Vergleich mit der deutſchen aus
Ueberlegen iſt dem deutſchen Zeitungsweſen einzig und allein
die des Jnſelreiches Aber woher kommt das Nicht nur

ſpiel daß ſich ein Polizeipräſident erhob um eine Rede auf l von dem großen Wohlſtand der Engländer und von ihrer

Nachdruck verboten

Neue franzöſiſche Spielkarten

Von A Alp
Neue Spielkarten
Ob wir uns daran gewöhnen werden
Wir wollen nicht mehr dieſe Damen mit ihrer komiſch

ſchmachtenden Miene diefe alten Holzſchnitten nachgeahmten
konventionellen Trachten und die grimmige Würde dieſer Könige
am Spieltiſch vor uns ſehen welche in unſerer Kinderzeit
Schutzheilige des Spiels Schwarzer Peter und Sechs
undſechzig waren
Schön waren ſie nicht das mußte zugeſtanden werden aber

wir betrachteten ſie doch mit jener Schen die das Jmmer
geweſene uns unwillkürlich abnöthigt Und doch will unſereJa der es an nichts mehr gebricht als an Reſpekt neue
gehe einführen und die alten in die Rumpelkammer ver
weiſen

Freilich mit dem immer ſo geweſen ſein hat es durchaus
nicht ſeine Richtigkeit und nur jeue archaiſirenden Bildformen
konnten die Vorſtellung ehrwürdigen Alters erwecken Wenn
aber das Ausſehen und die Kleidung ja ſogar die Perſonen
der Kartenbilder ſelbſt einer beſtändigen Wandlung unterworfen
waren warum ſollen wir dann nicht bereitwillig zugreifen
wenn uns ein Joſſot luſtig karrikirte Typen zeichnet fremd
artig genug daß niemand ſich durch den Spott getroffen
fühlen darf und doch modern genug in der Ausſpielung daß
wir hin und wieder verſ ob len lächelnd an einen guten Be
kannten uns erinnert fühlen könnten Solche Aehnlichkeit
ſie braucht nicht gerade zu ſein ſoll ungemein
erheiternd wirken Auf mich ſelbſt nicht ich bin kein Karten
ſpieler aber da das Spiel den Chargkter verdirbt ſo kann
n denen die es kultiviren ſchon ein wenig Bosheit zu

nen
Slücklicherweiſe bieten die zahlreich erhaltenen alten Karten

piele die bis in das vierzehnte S zurückreichen
genug Intereſſe in Bezug auf die Geſchichte des olzſchnitts
und des Kupferſtichs daß die Gelehrten es der Mühe werth
Fefunden haben ſich mit dieſen harmloſen Blätichen zu be
ſchäftigen Sonſt wüßten wir heute ſchwerlich daß that
ſächlich in keinem Punkt leſePeblieben iſeeem Punkt das Weſen der Spielkarien feſiſtehend

Und das iſt auch kein Wunder wenn wir das Alter und die
Herkunft der Karten bedenken Stammen ſie doch ans Jndien
von wo ſie durch Zigeuner Ende des 13 Jahrhunderts in die
ſüdeunropäiſchen Länder eingeführt wurden Und zwar hatten
ſie obgleich in ihrer öſtlichen Heimath gleich dem Schach dem
Spiele dienend in den Händen der vagabundirenden Wahr
ſagerinnen die myſtiſche Aufgabe des Schickſalkündens erhalten
Von dieſen Karten ſo nimmt Paul Boitean in ſeinem Buche
es Cartes à jouer gn ſtammten die Bilder und deren Nang

ordunng in dem frühen europäiſchen Tarokſpiel Jener Ge
lehrte iſt fomit anch gezwungen zuzugeben was einem Franu
zoſen immer beſonders ſchwer ankommt daß der Ruhm dieſer
Erfindung nicht ſeinen Landslenten zuſteht Er ſelbſt erklärt
für eine Fabel was man ſich auch heute wohl noch erzählt das
Kartenſpiel ſei zur Zerſtreunng des ſchwachſinnigen Königs
Karl VI von Frankreich erfunden worden Thatſächlich iſt
dies früheſte erhaltene Kartenſpiel das aus dem letzten Jahr
zehnt des 14 Jahrhunderts ſtammt nichts anderes als ein
Tarokſpiel Zu ſeiner Entſtehungszeit blühte nachgewieſener
a die Kartenfabrikation in Deutſchland bereits beſonders
in Ulm
Dieſe Karten des unglücklichen Königs ſind übrigens inter

eſſant durch die feine Minigturmalerei ihrer Bilder Die
früheſten bekannt gewordenen deutſchen Karten wurden in Holz
ſchnitt und ſpäter wie auch die franzöſiſchen in Metallſchnilt

en und mit der Hand kolorirt Das Material beſtand
aus Pergament oder ſtarkem Papier aber für den Gebrauch
vornehmer Perſonen wählte man auch koſtbares Materigl Jm
ſogenannten Pommerſchen Kunſiſchrank im Gewerbemuſenm
zu Berlin dieſem bewunderten Kleinod deutſcher kunſtgewerbicher Barockzeit welches in Augsburg ihn ſind neben

vielen anderen Geräthen Spielkarien enthalten die in Silber
gravirt und theilweiſe vergoldet ſind Dieſes Spiel hat
ziemlich die Form und Größe deren man ſich an unſeren Splel
tiſchen uoch heute bedient aber früher kamen auch größere und
ſchmälere Formate vor Jn Frankreich gab es ſogar in der
Mitte des 15 Jahrhunderts Kartenblätter von runder Geſtalt
Es liegt auf der Hand daß dieſe im Gebrauch unbequem ſein
mußten und ſich nicht auf die Dauer halten konnten

Was die Bildausſtattung anbetrifft ſo war dieſe in dem
alten Tarokſpiel reich und phantaſtiſch Außer dem Narren
der Hauptkarte gab es im ganzen 77 Karten davon 21 Atons
welche durch gllegoriſche Darſtellungen ünterſchieden wurden

Gewöhnung an das öffentliche Leben von der Bedeutung und
dem J der öffentlichen Meinung n vornehmlich
von der Preßfreiheit Politiſche Prozeſſe ſind in England ſeit
Menſchenaltern unerhört Jedermann kann von der Königin
und dem Prinzen von Wales und von dem Premierminiſter
ſchreiben und reden was er will Es fällt niemand ein des
wegen eine Anklage zu erheben Gerade in England aber
deſſen Preſſe eine höchſt vornehme Haltung im großen und
ganzen bewahrt erprobt ſich das alte Wort daß die Preß
freiheit dem Speer des Achilles gleicht der Wunden ſchlägt
und Wunden heikt Je freier ein Schriftſteller ſchreiben darf
um ſo ſchärfer wird jede ſeiner Ausſchreitungen von der
öffentlichen Meinnng gerügt und zurückgewieſen Jn England
hat die Zaeſſt der Regierung und dem Volkswohl die größten
Dienſte geleiſtet nicht zum wenigſten durch die nachdrücklichſte
und rückſichtsloſeſte Kritik wie ſie beiſpielsweiſe im Krimkriege
der Times Korreſpondent Ruſſel an der engliſchen Militär
verwaltung geübt hat

Jn England fällt es auch niemand ein den Zeitungs
ſchreibern die Zuſtändigkeit zur Beurtheilung aller öſfentlichen
Angelegenheiten abzuſprechen Bei uns glaubt jeder hohe und
jeder niedere Beamte und auch mancher der nicht Beamter
iſt an der Preſſe mäkeln zu dürfen und zu ſollen Jn
Jtalien in Ungarn in Frankreich in England in Amerika
kommt es oft genng vor daß ein Zeitungsſchreiber Miniſter
oder Botſchafter wird Wäre das in Deutſchland möglich
Hier muß man die ganze Stufenleiter der Hierarchie durch
gemacht haben oder mindeſtens ein oſtelbiſcher Junker ſein
oder ein General um auf den Poſten einer Excellenz berufen
zu werden Und doch ſind Zeitungsſchreiber recht gute
Miniſter geweſen Disrageli war ein Schriftſteller Crispi war
es auch der öſterreichiſchungariſche Finanzminiſter v Kallay
war ein Zeiktungsredacteur Amerika ſchickte einen Redacteur
als Botſchafter nach Berlin Bei uns ſoll es ſchon eine
große Ehre für die Preſſe ſein wenn ſie um Mitternacht von
einem Bürgermeiſter oder Miniſter geprieſen wird Wenn
wir nachher zu Hauſe ſind wird ſich ſchon alles finden
Dann kommt der Zengnißzwang und der fliegende Gerichts
ſtand und der grobe Unſug und der Majeſtätsbeleidigungs
prozeß und noch manche andere Plage für die Zeitungs
ſchreiber

Die Zeit in der wir leben verlangt Licht und Aufklärung
ſo ſprach der deutſche Kronprinz am 20 Jannar 1883 und
der alte Fritz hatte ſchon mehr als ein Jahrhundert früher
geſagt Ohne die Freiheit zu ſchreiben bleibt der Verſtand
im Finſtern Er wollte daß die Gazetten nicht geniret
werden Lange vor Herrn v Miquel hat der große Publiziſt
Schlözer der von ſich berichtete daß das Wort Zeitungen
ihn immer mit einem Gefühl von Ehrfurcht erfüllt geſagt

Zeitungen ſind eines der größten Kulturmittel durch die
wir Europäer Enropäer geworden ſind werth daß ſich
noch jetzt Franzoſen und Deutſche um die Erfindung ſtreiten
Stumpf iſt der Menſch der keine Zeitung lieſt

So war es ſchon vor einem Jahrhundert ſo iſt es viel mehr
noch jetzt an der abermaligen Wende des Jahrhunderts
Junius aber hat den Engländern in die Seele geſchrieben daß
die Freiheit der Preſſe das Palladinm aller bürgerlichen
politiſchen und religiöſen Rechte iſt Wenn Juſts v Liebig
einſt den Kulturſtand eines Volkes nach ſeinem Verbrauch an

die mit der Zeit wechſelten Jn einzelnen erhaltenen Exem
plaren ſehen wir den Kaiſer die Welt den Rikter den Knecht
ſpäter die Liebe oder Sonne und Mond Das Verdienſt Frank
reichs um die Karten beſteht im weſentlichen darin daß es dies
verzwickte Syſtem vereinfachte und die Dame an Stelle des
Ritters einführte Es gab nun 52 Karten und in jeder Farbe
nur drei von nun an feſtſtehende Bilder wenn auch der
wechſelnde Geſchmack verſchiedene Namen für die Könige und
Damen aus Geſchichte und Sage auswählte Aber die Bilder
blieben weſentlich unverändert und das Spiel ließ ſich beſſer
überſehen als das um die Hälfte umfangreichere alte Sortiment
Damit war auch die Möglichkeit zur populären Verbreitung
gegeben welche gerade eintrat als in der Mitte des 15 Jahr
hunderts der Bilddruck vervollkommuet und auch für ſolche
Zwecke beſſer verwendbar wurde So ward das Kärtenſpiel
Gemeingnut

Auch die Unterſcheidung der Farben hatte bisher gewechſelt
Jn Jtalien und Spanien ſtanden zwar zu dieſem Zweck der
Becher Degen Stock und das Geld unverrückbar feſt aber die
deutſchen Bezeichnungen Schellen Eichel Grün und Roth
wurden durch wechſelnde Thier oder auch Pflanzenbilder wieder
gegeben So ſieht man z B auf einer Karte aus der
Weigelt ſchen Sammlung welche die Schellendrei vorſtellt drei
Löwen übereinanderſtehen Eichel hat in demſelben Spiel den
Affen Grün den Adler Roth den Papagei Dieſe Willkür
würde nun von Frankreich aus durch die bekannten leicht unter
ſcheidbaren Zeichen erſetzt Freilich war damit noch nicht jede
Schwankung beſeitigt denn es verſteht ſich von ſelbſt daß die
Revolntionszeit nicht die Bilder und Namen von Königen ſet
es auch die des Alterihums ertragen konnte ſelbſt im Spiele
nicht Sie mußten den republikaniſchen Tugenden weichen und
den Weiſen welche ſehr bezeichnend alſo hießen Cato Solon
Ronſſegu und Brutus Kein geringerer als der Maler David
war es welcher die Entthronung der er vornahm
welche freilich ſpäter ebenſo wie die Orlegns ihre Reſtaurativg
erleben ſollten

Etwas fällt beſonders auf wenn man alte Karkenſammlunget
durchmuſtert im Gegenſatz zu unſerer Gewohnheit finden wir
die Geſtalten ſtets in ganzer Figur als elgentliches Bild be
handelt Die Könige und Damen ſga oft auf einem Thron
von Kopf bis Fuß ſorgfältig in das Zeilkoſtüm gekleidet oder
ſie leſen in einem Buch Zur Zeit der Reſtauration kamen
dann die Doppelköpfe auf und damit zugleich wohl auch die
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236 beurtheilte ſo kann man hente ſagen daß ein
ſſigerer Maßſtab der Kultur die Behandlung iſt die eine

Regierung der Preſſe widerfahren läßt Wir beglückwünſchen
die italieniſche R zu ihrem Empfang des internatlo

wir von den deutſchen
e

es Und wasn Die Antwort wollen wir vorſichtig

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
0 7 April Nachrichten aus Metz zufolge erfolgt dieant e n gei er s in vorausſichtlich am 10 Juni

Das evangeliſche Konſiſtorium in Metz richtete an den Kaiſer dieBitte ehe zu der neuen Stadtkirche beiwohnen
wollen erhielt aber noch keine Zuſagebe Willibrord Benzler von Maria Laach iſt hier ein

troffen und i Sonntag vom Kaiſer zum Frühſtück geladen
anntlich will Abt Benzler dem Kaiſer perſönlich für das Ge

des prächtigen Hochaltars in der Abteikirche Maria Laach

n Dank abſtatten fDer Kaiſer machte dem Generaladjiutanten General der
Kavallerie Grafen v Lehndorff c 70 Geburtstage deſſelben
n lebensgroßes zum Geſchenk auf dem der Monarch

der Uniform der Gardes du Corps dargeſtellt iſt
Ueber die bereits Ware pofgeſtrige Audienz des amerl

kaniſchen Bolſchafters Andrew D White beim Kaiſer be
richtet man Dieſelbe dauerte etwa 1 Stunden Der Kaiſer
unterhielt ſich mit dem Botſchafter auf das Angelegenklichſte
über alle Fragen von Jntereſſe die zwiſchen Deutſchland und
den Vereinigten Staaten ſchweben Se Majeſtät drückte dem
Botſchafter ſeine hohe Befriedigung aus über das Entgegen
kommen und freundſchaftliche Verhalten der Vereinigten Staaten

enüber dem Deutſchen Reiche ſowie darüber daß der zur
t in Waſhington weilende nen ernannte Vorſitzende des
nizipalraths von Apia Dr Solf ſo außerordentlich gut

ren worden und dem Präſidenten Mac Kinley vorgeſtellt
worden iſt

Die Reichsregierung und die Friedenskonfereuz

O Berlin 7 April Die Friedenskonferenz tritt am 18 Mai
im Haag r Es iſt bereils mitgetheilt worden daß

die a ielle Einladung nunmehr ergangen iſt Neunzehneuropäi de Staglen ſowie die Vereinigten Staaten von Amerika

Siam Perſien Ching und Japan ſind mit der Aufforderung
die Konferenz zu beſchicken bedacht worden Ueber die Be
theiligung des Papſtes an der Konferenz finden noch diplo
matiſche Verhandlungen ſtatt Es wird gemeldet daß von dem
Nuntius im Haag die Löſung gefunden ſei daß der Papſt ein

laden würde einen Delegirten zu ſenden allein für die
itzungen in welcher der Schiedsgerichtsvorſchlag zur

Erörterung käme und daß für dieſe Löſung die Möglichkeit
der Annahme vorliege Der abſolute Ausſchluß des Papſtes
von den Berathungen der Konferenz ſcheint danach noch nicht
feſtzuſtehen Verſchiedene Mächte haben bereits ihre Vertreter
für die Konferenz ernannt
Welche n die deutſchen Delegirten auf der

Friedenskonſerenz einnehmen werden darüber iſt genaueres
noch nicht bekannt geworden Die Reichsregierung hat bekannt
lich nach Veröffentlichung des Zarenmaniſeſtes ihre volle Sym

thie amtlich kundgegeben Die Einbringung der neuen
ilitärvorlage ſtand allerdings damit in ſcharfem Widerſpruch

Allem Anſchein nach werden die deutſchen Vertreter im Haag
eine ſehr reſervirte einnehmen und die Diplomatie
kühler z zur Anwendung bringen Unter den deutſchen
Vertretern befindet ſich bekanntlich der münchener Profeſſor
Frhr v Stengel von dem ſchon jetzt feſtſteht daß er den
Friedensideen des Zaren prinzipiell abgeneigt

genüberſteht Vor einigen Wochen iſt eine Schrift des
rhrn v Stengel über den Ewigen Frieden erſchienen Der

Verfaſſer giebt zunächſt einen Rückblick auf die bisherige
Friedensbewegung und ſtellt alsdann die Fragen zur Erörterung
ob die völlige Beſeitigung der Kriege erwünſcht und ob ſie
möglich iſt Beide Fragen werden vom Verfaſſer verneint
Herr v Stengel tritt als begeiſterter Lobredner der Kriege
auf er bekämpft die Anſicht daß die Kriege kulturfeindlich und
kulturzerſtörend ſeien Wenn auch von einzelnen Kriegen dies

ten mag ſo hätten die Kriege im allgemeinen entfaleden kulturfördernd gewirkt Kunſt Wiſſenſchaft
Gewerbe Handel Koloniſation hätten durch Kriege gewaltige
Förderung erfahren Herr v Stengel hält nichts von inter
nationalen Vereinbarungen zur Beilegung von Streitigkeiten
und hält die Beſtrebungen der Friedensfreunde anf Erzielung
von dauernden Friedensgarantien für eine verderbliche Friedens

en
Neigung der Karte in der Zeichnung ein alterthümelndes An
ſehen zu geben wozu denw allerdings die ziemlich realiſtiſch ge

chneten Geſichter nicht recht paſſen wollen Die Karrikaturet ſich erſt ſpät dieſes ſo verlockenden Gebietes bemächtigt

Verhältnißmäßig früh nämlich im Aufaunge unſeres Jahr
hunderts und mit beſonderem Glück hat ſich England auf
dieſem Gebiet verſucht Der Vatermörder Kragen ſpielt dabei
ſeine Rolle Dies iſt nun der Punkt wo Joſſot der bekannte
Plaklatkünſtler mit ſeinen witzigen Kartenzeichnungen einſetzt
Sie werden in Frankreich und Deutſchland gleichzeitig verbreitet
In derber Farbe und Strichführung halten dieſe Blätter ſich
fern von realiſtiſcher Bildwirkung und geben doch in der Auf
faſſung modernindividnelle Typen wieder Für die Könige ſind
die alten Symbole des Degens Stockes Geldes und Bechers
rerwendet der letztere hat ſich in ein modernes Weinglas um
gewandelt und die verliebte Miene mit welcher der Weißbart
nach ſeinem Rothſpon ſchielt erklärt die dunkle Gluth ſeines
Kolorits Aber auch die Damen kommen nicht eben glimpflich
fort Joſſot ſcheint nicht viel von Jugend und Lieblichkeit zu

wiſſen ieſe alte Jungfer mit dem enormen Mund und derLorgnette in der Hand ſ gewiß eine Frauenrechtlerin und die

bärtige Schwiegermutter ſowie die alternde Frömmlerin fehlen
nicht Unter den Buben gefiel mir beſonders der Jockey und
der r ſowie der Kellner der mit ſchlauer
Miene einen Brief überreichte

Jch glaube nicht daß dieſe Karten der Wahrſagerin für ihre
Zwecke geeignet erſcheinen werden Etwas myſtiſch Geheimnißvolles läßt ch ihnen nicht nachſagen Jch glaube kaum daß

ſich ein regelrechtes Kartenkunſtſtück damit machen läßt Aber
weiß ob nicht auch dieſe jetzt ſo ausgelaſſen ſcheinenden

tter im Laufe der Zeit etwas Ehrwürdiges erhalten und
dann auch zu den geheimnißvollen Künſten der Kartomantie

zugelaſſen werden dürften ren es daß auch der Aber
glanbe bis dahin nicht ausgeſtorben iſt

Der Skatſpieler aber der heute ſchon ganz aufgeklärt und
ehne Vorurtheil iſt er dürfte willig dieſe e Spielkarten
in ſeinen Sitzungen einführen ſie werden Anlaß zu mancher
bierulkigen Bemerkung liefern

duſelel We v St di lä4e J ſeinen en rn a 3 e r
Schrift ein ſicheres ber ſeine Stellung zu den

riedensan g des Her gewinnen Es iſt unſeres Er
achtens höchſt bedauerlich daß die Reichsregierung einen der
artigen faſt chauviniſtiſchen Verherrlicher des Krieges als Ver
treter zur ren entſendet Wenn die anderen Ver
treter Deutſchlands die gleiche Geſinnung haben und das
dürfte der Fall ſein ſo wird Deutſchland auf der Konferenz
nicht im Sinne der Friedensbeſtrebungen ſondern geradezu in
entgegengeſetztem Sinne wirken

an mag der Friedenskonferenz als Optimiſt oder Peſſimiſt
gegenüberſtehen zugeben wird man daß die Vorſchläge der
ruſſiſchen Regierung der ernſteſten Würdigung werth ſind daß
es aber geradezu eine Verſpottung dieſer Vorſchläge bedeutet
wenn als Vertreter des Reiches ein Mann zur Friedens
konferenz entſandt wird der den Krieg als ein Kulturelement
erſten ges anſieht und für die Beſtrebungen der Friedens
freunde nur geringſchätzigen Spott übrig hat Gegen eine der
artige Vertretung des Dentſchen Reiches auf der Konferenz iſt
entſchieden Proteſt am Platze

Schutz dem Kleiuhandel

Man ſchreibt uns Die Freiſinnige Zeitung fühlt ſich be
müßigt ſich mit einer Eingabe der Handels kammer zu
Halle a S zu beſchäftigen in welcher letztere in energiſcher
Weiſe für die Erhaltung und den Schutz des Mittelſtandes
eingetreten iſt Da der Standpunkt der Handelskammer ge

hieranf des näheren einzugehen zumal die Aeußerungen des
genannten politiſchen Blattes in einer Form erfolgt ſind die
ein weiteres Eingehen überhaupt erübrigt und ſich durch ſich
ſelbſt richtet Dazu ſind irgend welche Gründe nicht beigebracht
worden die eine Widerlegung erheiſchen könnten

Weil aber ferner die Liberale Korreſpondenz ſich in einer
etwas längeren Ausführung gegen die Handelskammer zu
8 a S richtet und erfahrnungsgemäß manche liberale
Organe nicht zu beurtheilen vermögen welcher Werth einer
ſolchen Auslaſſung beizumeſſen iſt und dieſelbe ihren Spalten
einverleiben iſt es erſorderlich mit kurzen Worten hierauf
zurückzukommen

Die Handelskammer zu Halle a S wird deshalb ange
griffen weil ſie in Bezug anf die Beſteuerung gleiches Recht
für alle ſchaffen will und die Konſumvereine Konſumanſtalten
ſonſtige Genoſſenſchaften und wirthſchaftliche Vereine ähnlichen
Charakters auf denſelben Rechtsboden zu ſtellen beabſichtigt
anf welchem Kleinhandel und Gewerbe ſich befinden Sie be
antragt lediglich daß diejenigen Begünſtigungen welche eine
dem Genoſſenſchaftsweſen günſtige Strömung in die betreffende
Geſetzgebung hineingebracht hat endgiltig ausgemerzt werden
damit der Wettbewerb des freien Handelsgewerbes mit den
fraglichen Genoſſenſchaften auf gleiche Baſis wird

Dieſer Antrag der wohl jedem objektiv Denkenden als im
Sinne der ansgleichenden Gerechtigkeit befindlich erſcheinen
muß wird von genannter Seite als bedenklich bezeichnet wobei
ſich die Gelehrten der Liberalen Korreſpondenz in einem
ſonderbaren Zirkelſchluſſe bewegen Denn wie ausgeführt wird
ſollen die in Frage kommenden Vereine nach Anſicht der
Handelskammer ſämmtlich der Gewerbeſteuer unterliegen ob
wohl es auf der Hand liege daß die Geſchäfte die ſie be
treiben keinen Gewerbebetrieb im Sinne des Gewerbeſteuer
geſetzes darſtellen Eben darum muß die Beſtimmung des 8 5
des Gewerbeſtenergeſetzes eine entſprechende Abänderung er
fahren weil jetzt in dieſem Geſetze für ſie eine Ausnahme
ſtellung vorhanden iſt Solches hat die Handelskammer ver
iangt indem ſie folgende Faſſung in Antrag bringt

Der Gewerbeſtener ſind ferner unterworfen Vereine ein
getragene Genoſſenſchaften und Korporationen welche einen
ſtehenden Gewerbebetrieb unterhalten

Noch bedenklicher ſoll aber nach der Liberalen Korreſpondenz
die Forderung der Handelskammer ſein daß den Konſum
vereinen und ähnlichen Anſtalten c es für die Zukunft ver
boten werden ſolle Dividenden und andere Gewinnzahlungen
an die Mitglieder zu bewirken Hierdurch wird nun aller
dings den Konſumvereinen das Lockmittel welches ſie für ihren
großen Kundenkreis beſitzen genommen weil dem Kleinhandel
und dem gewerblichen Mittelſtande es unmöglich iſt ein gleiches
Lockmittel anzuwenden und der Einzelkaufmann einer derartigen
Dividendenzahlung völlig machtlos gegenüber ſteht Der An
trag der Handelskammer bezweckt weder eine ungebührliche Ein
engung des Betriebes der Konſumvereine noch eine Schädigung
der einzelnen Genoſſen ſondern wiederum lediglich Schaffung
eines gleichen Rechtsbodens für Kleinhandel Gewerbe und
Konſumbvereine damit thatſächlich ein unter Anwendung gleicher
Waffen zu ſührender Wettbewerb möglich iſt und der Mittel
ſtand nicht durch Ueberwucherung der beſagten Vereine ſeiner
kräftigſten und ſelbſtändigſten Stützen beraubt wird

Daß die Liberale Korreſp dieſes nicht zu verſtehen im
ſtande iſt nimmt uns in keiner Weiſe wunder da ihr Urtheil
wie Lirer Satz genugſam beweiſt durch Sachkenntniß nicht
getrübt iſt

Es iſt ſchließlich für den Kleinhandel zu deſſen Schutze die
Handelskammer zu Halle a S auftritt ganz gleichgiltig ob
ein Konſumverein die Preiſe der Waagren die er im Großen
einkauft und im Einzelnen an ſeine Mitglieder abgiebt ſo
normirt daß am Jahresſchluſſe ein zur Vertheilung einer
Dividende genügender Gewinn übrig bleibt oder ob er den
Gewinn be jedem Einkauf in Geſtalt niedriger Preiſe unter
die Genoſſen vertheilt

Wenn dieſes wirklich der Fall ſein ſollte wozu dann der ganze
Lärm Mit dieſen Ausführungen der Vertheidiger der Konſum
vereine ſind wir außerordentlich zufrieden Wenn für die
Konſumvereine der Wegfall der Dividendenvertheilung unerheb
lich iſt dann hoffen wir daß man von dieſer Seite dem An
trage der Handelskammer zu Halle länger keinen Widerſtand
entgegenſetzt Dem Kleinhandel würde man mit dem Verbote
der Dividendenvertheilun allerdings einen großen Dienſt er
weiſen und er hofft daß er ſodann in der Lage iſt den Wett
bewerb mit den Konſumvereinen führen und ein z alle mal
von weiteren Fordernngen abſehen zu können Eben weil der
Kleinhändler den Werih der DividendenVertheilung für den
Zulauf der Genoſſen Tag für Tag am eigenen Leibe erfahren
muß wünſcht er daß nach dieſer Richtung die Wege ins
Gleichgewicht gebracht werden

Die von der Handelskammer aufgeſtellten Forderungen
dürften um ſo mehr berechtigt ſein als der Kleinhandel von
Jahr zu Jahr in geradezu beängſtigender Weiſe im Rückgange
begriffen iſt was nicht allein aus den veranſtalteten Erhebungen
ſondern auch durch den Umſtand mit greller Deullichkeit be
wieſen wird daß das Gewerbeſteuerſoll in einem Bezirke wie
der genannten Handelskammer der indn und gewerblich
gut entwickelt ſſt einen erheblichen Rückgang aufzuweiſen

nügend bekannt iſt würden wir uns nicht veranlaßt ſehen

hat während ſich Jnduſtrie Großhandel und Großgewerbe in
einem blühenden w beſinden und fortgeſetzt im Anuf
ſchwunge begriffen ſind Wem eine derartige Thatſache nicht
die Augen zu öſfnen imſtande iſt den muß der Himmel recht
ſtark mit Blindheit geſtraft haben

Von dieſer Blindheit ſcheinen auch die Männer befallen zu
ſein welche nichts gelernt und nichts vergeſſen haben und
Anſtalten verltheidigen die früher allerdings weſentlich liberalen
Grundſätzen gehuldigt hatten gegenwärtig aber den Händen der

Führer vielfach entwunden ſind und lebhaft im Fahrwaſſer der
Sozialdemokratie ſegeln Weil in vergilbten Parteiprogrammen
ſolches vorgeſchrieben iſt muß es auch ohne Rückſicht auf die
veränderten Verhältniſſe weiter durchgeführt werden Indem
man dem ſelbſtändigen und freien Mittelſtaude der ſtets der
Träger liberaler Gedanken geweſen iſt und dieſes auch re
ſeiner unabhängigen Stellung für die Zukunft ſein kann Steine
ſür Brot bietet und für die ſachkundigſten und ernſteſten Be
ſtrebungen ihm zu helfen nur Hohn und Spolt beſitzt
wüthen liberal ſeinowollende Parteiführer und Päpſte gegen
ihr eigenes Fleiſch Sie ſtoßen dabei gerade diejenigen zurück
welche allein in der Zukunft die feſteſte Stütze für den liberalen
Gedanken ſein können Würden dagegen die Parteihäupter
anſtatt ſich im Glanze der eigenen Unfehibarkeit zu ſonnen und
auf längſt veraltete Dogmen zu ſchwören den berechtigten
Forderungen breiter Volksmaſſen entgegenkontmen ſo dürfte
fich eine Geſundung unſerer politiſchen Lage im Innern
leichter vollziehen als es unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
der Fall ſein kann
Diejenigen Männer aber von denen die Angriffe der Frei

ſinnigen Zeitung und der Liberalen Korreſpondenz her
rühren Angriffe die ſich ſchließlich nicht gegen die Handels
kammer zu Halle a ſondern gegen den Mittelſtand in
ſeinem Verzweiflungskampfe um ſeine Exiſtenz wenden ſind
aber dies Zeugniß können wir ihnen nicht vorenthalten
als Diplomaten wie als Politiker gleich groß
Der Mittelſtand wird ſich jedoch wie wir hoffen hierdurch
in ſeinen Beſtrebungen und freiheitlichen Geſinmingen nicht be
irren laſſen und treu zu der Fahne derjenigen halten welche
ſeinen Intereſſen Verſtändniß entgegenzubringen gewillt ſind

Verwaltung und Rechtspflege

Für Poſtunterbeamte in gehobenen Dienſtſtellen
iſt im neuen Etat eine Million Mark zu beſonderen Stellen
zulagen im durchſchnittlichen Betrag von 200 M vorgeſehen
Es werden alſo rund 5000 Unterbeamte bedacht Als gehobene
Unterbeamte gelten 1 Aufſeher auf den Bahnhöfen und den
Poſthöſen 2 Leiter des Päckereidienſtes 3 Vrieſſortirer Grob
ſortirer und Sortirbriefträger 4 Bahnpoſtſchaffner anf den
Hauptſtrecken 5 Telegraphen Leitungsaufſeher 6 Geldbeſteller
Hand in Hand mit der Einrichtung der gehobenen Dienſiſtellen
für Unterbeamte geht die in Ausſicht genommene Umwandlung
von zunächſt etwa 1200 Beamtenſtellen in Unter
beamtenſtellen Es ſoll nach der D Verkehrs Ztg dazu
übergegangen werden in geeignelen Fällen folgende ſeilher von
Beamten wahrgenommene Dienſtverrichtnugen durch be
fähigte Unterbeamte ausführen zu laſſen 1 im Abfertigungs
dienſt die Beaufſichtigung der Kaſtenleerer und des Stempel
geſchäſts das Grobſortiren der gewöhnlichen Brieſpoſtſendungen
das Vertheilen und Verſacken der gewöhnlichen Brieſbunde
2 im Entkartungsdienſt das Entkarten der gewöhnlichen
beigelegten Brieſſendungen und das Vertheilen nach Ausgabe
und Beſtellung die Behandlung der eingehenden Zeitungen die
Führung des Zeitungs Eingangsbuches das Bearbeiten der un
beſtellbaren und der nach und zurückzuſendenden gewöhnlichen
Briefſendungen 3 im Beſtell geſchäft die Anſſicht im Vrief
trägerzimmer ſowie die Abfertigung der Eilbeſteller und Tele
grammbeſteller 4 im Päckereidienſt u a die Auſſicht in der
Packkammer ſowie auf den Poſthöfen hinſichtlich der daſelbſt
verkehrenden Wagen und Geſpanne die Sorge für rechtzeitigen
Abgang der Poſttransporte 5 auf den Bahnhöfen die Auf
ſicht über den Verladedienſt Die Stellenvorſtehergefchäfte bei
ſämmtlichen Dienſtſtellen fallen nach wie vor nur den Benmten
zu Ferner bleibt eine ſtrenge Scheidung zwiſchen Beamtendienſt
und Unterbeamtendienſt bei jeder einzelnen Verkehrsanſtalt auch
künftig beſtehen bei einer und derſelben Verkehrsanſtalt dürfen
die gleichen Verrichtungen nicht von Beamten und Unterbeamten
wahrgenommen werden

m Vor einiger Zeit hielt der Reichstagsabgeordnete Dr
Pachnicke zur Agitation für den Bauernverein Nordoſt eine
Rede in der er nach einem vom Landrath v Döring an den Re
gierungspräſidenten erſtatteten Bericht den Adel angriff und darauf
binwies daß faſt alle Landräthe in Pommern vom Adel ſeien
und ferner noch ſagte die Verſammlung könne überzeugt ſein
die adligen Landräthe begünſtigten ihre Standesgenoſſen Es
wurde darauf vom Regierungspräſidenten Strafantrag gegen
Dr Pachnicke geſtellt dieſes Verfahren ſchwebt noch Der er
wähnte Bericht des Landraths der auf der Adreſſe als ſekret
bezeichnet wurde iſt in die Strafakten wider Dr Pachnicke ge
langt und daher von dieſem eingeſehen worden Jn dieſem Be
richt wird die Rede des Dr Pachnicke hetzeriſch genannt der
Vortrag des Dr Pachnicke ſei in unfläthigen Angriffen gegen
den Adel ausgeklungen 2c Dr Pachnicke fühlte ſich durch den
erwähnten Bericht des Landraths erheblich beleidigt und erhob
gegen den Landrath die Privatklage der Ansdruck unftäthig
ſei unbedingt beleidigend und gehe erheblich über die Grenzen
einer ſachlichen Kritik hinaus Der Regierungspräſident erhob
darauf zu Gunſten des Landraths den Konflikt und betonte
es handle ſich hier um einen ſekreten Bericht der die zuläſſigen
Grenzen einer ſachlichen Kritik d überſchreite es könne mit
hin nicht angenommen werden daß der Landrath ſeine Amtsbe
fugniſſe überſchritten habe Das Oberverwaltungsgericht unter
dem Vorſitz des Chefpräſidenten Perſius erachtete auch den Kon
flikt der Königl Regierung für begründet und ſtellte das Ver
fahren gegen den Landrath endgiltig ein Begründend wurdeMnbgeſührt Der Landrath durfte dem Regierungspräſidenten über

die fraglichen Vorgänge Bericht erſtatten da dieſer ſich für jene
Vorgänge lebhaft intereſſirte Der Landrath fei auch berechtigt
geweſen über die beregten Vorgänge ein Urtheil zu fällen ſofern
er nicht über die zuläſſigen Grenzen hinausging Die Bezeichnung
unfläthig überſchreite aber nicht die äußerſte Grenze einer zuläſſigen Kritit Nach allem könne nicht angenommen werden

daß der Landrath ſeine Amtsbefugniſſe überſchritten habe
Von geſchähter juriſtiſcher Seite wird uns unter Bezug

nahme auf unſeren geſtrigen Leitartikll Wunderliche
Rechtszuſtände mitgetheilt daß die dort gerügten Uebel
ſtände mit Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs ver
ſchwinden werden das im S 1319 den Ungilligkeitsgrund der
darin liegt daß der öffenttich fungirende Standesbeamte nicht
giltig beſtellt iſt beſeitigt

Die beuthener Strafkammer verhandelte geſtern noch
mals gegen den Colporteur Johann Dylong aus Königshütte
wegen der Beſchuldigung der Verächtlichmachung von Staats
einrichtungen Der Angeklagte hatte wie gemeldet vor den
letzten Reichstagswahlen ein in Berlin verfaßtes und gedrucktes
Flugblatt verbreitet in dem das Landgericht eine Verächtlich
machung der Zoll und Steuergeſetzgedung der Geſindeordnung
und des Reichstages erblickte und den Angeklagten zu Jahren
Gefängniß verurtheilte Das Reichsgericht hatte dieſes Urtheil

maßes eine überous ſcharfe Kritik übte Das Landgericht in
aufgehoben indem es an demſelben wegen der Höhe des Strafehe hatte wegen Verbreitung deſſelben Flugblattes nur auf
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w Gehſſtrafe erkannt Jn der geſtrigen neuen Verhandlunge Viong zu neun Wonaten Geſangaiß verurtheilt

Heer und Flokle
Der folgende Allerhöchſte Befehl iſt an die Generalinſpektion

des ar e und Bildungsweſens ergangen Jehabe aus dem Bericht der Generalinſpektion vom 18 gr d J
und den gleichzeitig Mir vorgelegten Jahresberichten der Ober
Mililärexamingtionskommiſſion und der Jnſpektion der Kriegs
ſchulen mit Befriedigung erſeben daß die Prüſungen zum
Offizier ſowie zum Fähnrich auf den Kriegsſchulen
und im Kadeitencorps zu weſentlichen Ausſtellungen keinen
Anlaß gegeben haben Dagegen ſind die Leiſtungen bei den
übrigen Fähnrichprüfungen zum Theil nicht unerheblich
hinter den zu ſtellenden wiſſenſchaftlichen inforderungen zurück
geblieben Der Hinweis in den Mir vor elegten Berichten auf
die Urſachen dieſer Mängel welche auf die recht oberflächliche
allgemeine Bildung der aus Vorbereitungsanſtalten hervor
gegangenen Prüflinge inſonderheit derjenigen zurückzuführen
ſind welche ohne die Reife ſür die Prima zu beſitzen zu den
Prüfungen zugelaſſen werden läßt es Mir geboten erſcheinen
daß die weitgehende Nachſicht welche im Hinblick auf die
Zahl der Meiner Armee noch fehlenden Offiziere bisher bei den
Prüfungen zum Fähurich gewaltet hat in dem Maße ferner
hin nicht mehr geübt werden ſoll Jch will dem zorſchlage
der Generalinſpektion daher Meine Zuſtimmung ertheilen daß
die Ober Militär Examinations Kommiſſion anzuwelſen iſt den
Maßſtab an die wiſſenſchaftlichen Anforderungen wie ſolche in
der Verordnung über die Ergänzung der Offiziere des Friedens
ſtandes vom 11 März 1880 vorgeſchrieben ſind wieder voll
anzukegen Gleichzeitig werde Jch den Generalkonimandos
und den betheiligten oberſten Waffenbehörden aufgeben eine
ſtrengere Prüfung der Geſuche um Erlaß des Zeugniſſes
der Reife für die Prima eintreten zu laſſen Die Veſtim
mungen dieſer Meiner Ordre ſollen um den Prüflingen Zeit zu
gewähren den hiernach in Zukunft zu ſtellenden Anforderungen
genügen zu können dem Antrage der Generalinſpeltion ent
ſprechend erſt vom Frühjahr nächſten Jahres ab in Kraft
treten
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Parteinachrichten

Eine ſcharfe Kritik an den bekannten Vernſteinſchen
Auslaſſungen übte am Donnerstag Reichstagsabg Lieb
knecht in einer Volksverſammlung im erſten berliner Wahlkreiſe
Bernſtein habe bedauerlicherweiſe in einer Weiſe ſich geäußert
wie ſie bisher nur von den Gegnern der Sozialdemokratie belſtebt
ſei Um der Partei zu ſchaden hätten die bürgerlichen Politiker
die Bedeutung Bernſtein s ganz gewaltig überſchäßt ihn als
Theoretiker der Sozialdemokratie ja als zweiten Marx hingeſtellt
Bernſtein ſei keines von beiden er ſel ein ganz guter Sozial
demokrat geweſen ehe man jhn aus Deutſchland vertrieben
jetzt nach zwanzigjährigem Aufenthalt in der Fremde könne er
die deutſchen Verhältniſſe nicht mehr beurtheilen Es ſei darum
nicht verwunderlich wenn er Dummheiten ſchreibe Welche
Thorheit liege z V darin zu ſagen die Partei ſei nicht praktiſch
genug geweſen Es möge Leute geben die ſich vor der Regie
rung ducken wer aber eine ſolche Taktik unterſtütze gehöre
nicht mehr zur Partei Die Sozialdemokratie habe den
Kampf nicht begonnen ſondern er ſei ihr aufgezwungen worden
Hätte die Partei jemals eine andere Politik befolgt wo wäre
ſie heute Die Sozialdemokratie müſſe bei ihrer alten Taktik
verharren Auf jeden Schelmen anderhalbe auf jeden Schlag
den man ihr giebt zehn zurück

Jn einem gegen die Antiſemiten gerichteten Artikel
erkennt die Kreuzztg die ſehr bemerkbare Abkühlung an die
in den Reihen der oberen Geſellſchaftsklaſſen eingetreten ſei
Sie ſucht den Antiſemiten klar zu machen daß es auf dem von
ihnen betretenen Wege nicht weiter gehe kann ſich aber nicht
verhehlen daß ihre Gründe die Liebermann und Genoſſen nicht
überzeugen werden

Soziale Angelegenheiten

Die Väter unehelicher Kinder werden vom 1 Januar
1900 an für ihre Kinder beſſer zu ſorgen haben als bisher Das
Geſetz läßt es nicht mehr zu daß nur die Mütter allein die
Laſten für ihre Kinder zu tragen haben Der Unterhalt umſaßt
den vollen Lebensbedarf ſowie die Koſten der Erziehung und der
Vorbildung zu einem Bernſe Jſt das Kind nach Vollendung
des 16 Lebensjahres infolge körperlicher und geiſtiger Gebrechen
außer ſtande ſich ſelbſt zu unterhalten ſo hat ihm der Vater
auch über dieſe Zeit hinaus Unterhalt zu gewähren

Zufolge einer Entſchließung des bayeriſchen Staats
miniſteriums des Jnnern wird bei der königl Polizeidirektion
München ein Nachrichtendienſt für die Sicherheits
polizei in Bezug auf Zigeuner eingerichtet Demgemäß
iſt jedes Erſcheinen von Zigeunern in einem Diſtriktsverwakltungs
bezirke von dem Polizeiorgane das hiervon zuerſt Kenntniß er
bält der Polizeidirektion München Sicherheitsbureau ſofort
telegraphiſch oder telephoniſch zu melden Die Diſtriktsverwal
tungsbehörde hat ſodann der Polizeidirektion München ſchleunigſt
eine eingehendere Mittheilung zu überſenden die über Perſo
nalien Legititnationspapiere mitgefübrte Pferde Wagen ec
Richtung der Wanderung hervorgetretene Anſtände getroffene
polizeiliche Maßnahmen uſw Aufſchluß zu geben hat ſowie eine
Angabe der Gründe enthalten muß aus welchen von einer wei
teren Behelligung im Sinne der früheren Miniſterialentſchlie
ßungen abgeſehen wurde Die Polizeidirektion München wird
ihrerſeits der betr Diſtriktsverwaltungsbehörde alles Wiſſens
werthe über die betr Zigeuner mittheilen

Die kölner Saalbeſitzer beſchloſſen gegen die Verfügung
des Regierungspräſidenten wonach nur alle 14 Tage ein
Tanzvergnügen ſtattfinden darf beim Miniſterium des Junern
vorſtellig zu werden Eine aus drei Herren beſtehende Kom
miſſion wird ſich heute nach Berlin begeben

Schule und Kirche

Jhren Austritt aus der Landeskirche melden fort
ler die über die zwangsweiſe erfolgte Umpfarrung empörten
ewohner des Dorfes Sievershütten in Schleswig Holſtein

an eine Anzahl hat bereits den Austritt vollzogen Anſcheinend
iſt dieſes Ergebniß dem Kieler Konſiſtorium das die Bewegung

S hat und bisher hartnäckig auf der einmal erlaſſenen
Verordnung beharrte höchſt unangenehm denn neuerdings ver
lautet daß ein höherer kirchlicher Beamter die Bitte an die
Sievershülttener gerichtet habe vorläufig mit dem Austritt inne
gen e die Angelegenheit nochmals gründlich unterſucht

rden ſolle

Garchnen heste
e

empfehlen zu bedeutend
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Ausland
OeſterreichUngarn

Eine vertkrauliche Verſammlung der Rei thswähler desGroßgrundbefißes des en
ſes ſprach ſich für ein entſchiedenes zielbewußtes

und gemeinſames Vorgehen aller deutſchen Parteien bei der be
vor penrrs rigen aus

er im ungariſchen niſterpräſidium angeſtelltbekannte Schriftſteller Dr venkeg Tanczo wut n ber
präſidenten Szell ſeiner Stellung enthoben weil er dieBroſchüre Die Nationalitätenpolitit San verfaßt und ver
öffentlicht hat

Belgien
Das Miniſterium hat beſchloſſen den fertigen Geſammtplan
ſür die Neubefeſtigung Antwerpens den zu
unterbreiten

Jtalien
Jn Rom laufen Gerüchte über ein gegen die Königin ver

übtes Attentat um Dieſe ſind ſehr übertrieben Es handelte
ſich um einen betrunkenen Arbeiter der auf der Straße bei
Ponte Molle Steine ſammelte als die Königin vorüberfuhr
Carabinieri verhafteten den Mann

Corriſp pol will wiſſen daß die Conſulta die beſtimmte
Zuſicherung erhalten habe der Papſt werde uicht zur Theil
nahme an der Friedenskonferenz eingeladen werden Die
italieniſchen Bevollmächtigten ſind noch nicht ernannt Die
klerikalen belgiſchen Kongreßmitglieder wurden geſtern vom Papſte
einpfangen der in faſt halbſtündiger Unterhaltung vollkommene
geiſtige Friſche bewies

Geſtern früh ließ der Papſt durch Centra den Kardinal
Rampolla zu ſich entbieten von dem er über die juriſtiſche
Bedeutung des Veto im Konklave unterrichtet ſein wollte
Als Rampolla der mehr Politiker als Kanoniſt iſt nur all
gemeine Angaben machen konnte entließ er ihn und befahl den
Kardinal Steinhuber zu ſich mit dem er längere Zeit konferirte
Jnzwiſchen traf der Leibarzt Lapponi ein der aber vom Papſt
nicht vorgekaſſen wurde Als der Arzt energiſch gegen jede An
ſtrengung proteſtirte ließ der Papſt ihm mittheilen er wünſche
ihn heute nicht zu ſehen Er ſetzte darauf die Konferenz über
eine halbe Stunde fort und empfing Rampolla zum zweiten mal

Es heißt daß demnächſt ein Dokument erſcheinen werde durch
welches ſich der Vatikan gegen die Ausübung des Vetorechts der
drei katholiſchen Mächte bei jeder weiteren Papſtwahl verwahren
werde

Schweden und Norivegen
Neueren Meldungen zufolge hat das norwegiſche Kriegs

miniſterium der Militärbehörde in Stockholm mitgetheilt daß
einer Betheiligung zweier ſchwediſcher Offiziere mit
Hauptmannsraug au den norwegiſchen Herbſtmanövern
nichts im Wege ſtehe

Nuſtland
Die Studentenbewegung hat ſich wieder verſchärft

Bisher iſt keine Jnſcribirung erfolgt Die beabſichtigte Er
öſſnung der petersburger Hochſchule ſt deZhalb fraglich ge
worden

Eine Neuuniformirung des ruſſiſchen Heeres
iſt geplant Die Kommiſſion zur Reviſion der Truppen Unifor
mirung hat das Projekt einer neuen Uniformirung in dieſen
Tagen ausgearbeitet Nach dieſem Projekt iſt für die Jnfan
ter ie der Typns einer allgemeinen Uniform geplant die aus
einem Taillen Uniformsrock mit Knöpfen in derſelben Weiſe wie
bei der Ulanenuniform farbiger Kante liegendem Kragen und
hinten mit Klappen und vier Knöpfen beſteht die Knöpfe tragen
Adler bei der ganzen Armee Bei den Offizieren ſoll die
Stickerei am Kragen durch ein Bruſtabzeichen in der Art wie
es dem Prevbraſhenſki Regiment zugeeignet iſt erſetzt wer
den Dieſe Uniform ſoll den gegenwärtigen Jnterims
rock und die Parade Uniform erſetzen Sodann iſt beagbſichtigt
an Stelle der gegenwärtigen Beinkleider ſolche aus grau
blauem Tuch nach Kavalleriemuſter einzuführen und dieſe
über die Stiefel zu tragen Die hohen Stiefel verbleiben nur
ſür die Feldansrüſtung Der Paletot und der Mantel verbleiben
in Schnitt und Farbe wie bisher nur erhalten ſie Kragen aus
dunkelfarbigem Stoff wie ſolche bei der deutſchen Armee
üblich ſind Die gegenwärtigen Fellmützen ſollen durch
Czakos in der Art wie ſie unter der Regierung Kaiſer
Alexanders J im Gebrauch waren nur bedentend kleiner und
leichter erſetzt werden oben wird der Czako bei der Parade
uniform mit einem Pompon geziert Für die Kavallerie iſt
dieſelbe Uniform nur aus verſchiedenfarbigem Tuch pro
jektirt wobei die früheren Huſaren Schnüre an der Uniform
erhalten und den Ulanen ihre früheren Ulankas wiedergegeben
werden ſollen Die Dragoner erhalten denſelben Czako Wwie die
Jnfanterie Das Seitengewehr wird bei allen Truppentheilen
an einem Leibgurt getragen die Reithoſen bei der Kavallerie
über die Stiefel und es verbleiben die bohen Stiefet nur für den
Felddienſt Die Offiziere des Generalſtabs erhalten einen
kurzen ſchwarzen Dolman mit ſchwarzen Schnüren und ſilbernen
Achſelbändern Aſi

en
Die Proklamation des General Otis worin den

Filipinos Frieden zugeſagt ihnen aber keine Selbſtändigkeit
verſprochen wird hat nach einer Meldung aus Manila dort
nur die Wirkung gehabt daß die Handelskreiſe weniger als
vordem an den Frieden glauben und beſorgt in die Zukunft
ſehen Man vermag nicht zu begreifen wie es den Amerikanernmöglich ſein könnte auf den in Verhältniſſe herzuſtellen

welche einen geordneten Handel erlanuben Viele Kaufleute
ziehen deshalb vor ihre Geſchäſte in Manila aufzugeben und
die Jnſeln zu verlaſſen Beſonders ſtark iſt die Auswanderung
der Chineſen die bei den Amerikanern keinerlei Unterſtützung
finden Mehrere der von Manila ſcheidenden Chineſen ſind
Millionäre ſtanden an der Spitze von blühenden Unker
nehmungen und ihr Abzug macht Tauſende brotlos Nachweiteren Meldungen aus engüſſcher Quelle macht ſich eine
ſteigende Unzufriedenheit aller Unparteiiſchen mit der abſolut un
ſähigen Leitung des Krieges er Man ſieht mit Bedauern
wie die Leute in einer Weiſe dem Klima ausgeſetzt werden
welche nur verhängnißvoll wirken kann und man verſteht nicht
daß nicht längſt eine Aenderung im Kommando eingetreten iſt
Die jetzt erfolgte Veröffentlichung der Friedensproklamation
eigt wieder daß General Otis jegliches Verſtändniß für dieVerhältniſſe der Jnſeln fehlt Sicherlich werden einige Tagalen

im Vertrauen auf die amerikaniſchen Verſprechungen in ihre
Kampongs zurückkehren und ihre Arbeit wieder aufnehmen aberdie rote Mehrheit wird kein Vertrauen gewinnen ſondern in
der Proklamation nur ein Zeichen der Schwäche ſehen Es kann
in Manila Niemand erſtaunt darüber ſein daß die Filipinosden Aufruf der Amerikaner als ein Eingeſtändniß der Schwäche

auffaſſen Die Amerikaner bitten um Frieden iſt die Auf
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den Kauf u dieentſpricht durchaus en Wage en und

t r ie aber ein Heerführerſich einbilden kann daß er nach ſo geringen Erfolgen im Felde
mit der veröffentlichten Proklamation einen Erfolg erzielen kann
bleibt durchaus unverſtändlich

Afrika
Ans Marokko iſt den Münch Neueſt Nachr unker dem

Datum des 24 März folgende Korreſpondenz zugegangen Die
Nachrichten die in den letzten Tagen aus Tafilet in Tanger
eintrafen ſind recht ernſt Der Onkel des Sultans Monley
Ershid will ſeinen Neffen unter keinen Umſtänden anerkennen
trotz der Duros die ihm jener vor kurzer Zeit ſackweiſe über
ſandte Jn ſeinem Beſtreben die Bevölkerung zum Kampfe
gegen den Sultan aufzureizen wird er von zwei mächtigen
Kabylenſtämmen den Ait Athar und den Dullminat unterſtützt
Monley Ershid ſcheint über ungeheueren Reichthum zu ver
fügen denn er zahlt den Anſführern ſeiner Soldaten täglich einen
halben Duro und jedem Soldaten einen Peſeta für marokkaniſche
Soldaten ein ganz enormer Sold Zum Glück für den Sultan
wiſſen deſſen Soldaten nichts von dem letzteren Umſtande denn
ſonſt könnte es leicht geſchehen daß ihm eines ſchönen Tages
ſeine ganzen Soldaten ausrücken und bei ſeinem Onkel Dienſt
nehmen Eine ganze Anzahl von Stännnen hat ſich Monley
Ershid bei ſeiner Rebellion nicht angeſchloſſen Dieſe leben in
gen Beziehungen mit den Stämmen des Beni Gil die von

rankreich protegirt werden und vom Nordoſten der Oaſe
Figuig gekommen ſind Mouley Ershid hat es bisher noch
nicht gewagt etwas gegen die Leute des Beni Gil zu unter
nehmen dieſe letzteren werden übrigens für mächtiger gehalten
als der Onkel des Sultans Wie es den Anſchein hat auch
die über Marokko kommenden Berichte beſtätigen dies ſind
die Bewohner Tafilets ſehr geneigt ſich mit den mächtigeren
Stämmen außerhalb der marokkaniſchen Grenze zu verbinden
Die marokkaniſche Regierung beabſichtigt neue Truppen über
den Atlas nach Tafilet zu ſchicken

Zur Lage im ehemaligen Reiche des Mabdi ſind dem
londoner Daily Telegraph aus Kairo ſolgende Mittheilungen
zugegangen Die britiſchen Truppen müſſen aus Omdurman
nach Halſiyeh zurück wegen der ungeſunden Verhältniſſe des
Ortes Omdurman ſoll dem Verfall e werden Dieegyptiſchen Truppen ſollen den Auftrag erhalten gegen die An
hänger des Khalifen vorzugehen doch iſt es wahrſcheinlich
daß dieſelben von engliſchen Truppen begleitet werden Die
Reiſe des Sirdars nach Kaſſala und Suakin wurde unternommen
nicht allein zum Zweck einer Jnſpizierung ſondern auch zum
Zweck der Durchführung einer fliegenden Landaufnahme für neue
Telegraphen und Eiſenbahnlinien
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eprüft und empfohlen haben ſich dieKwotdeter Nichard Brandt s Schweizer

pillen welche in den Apotheken die
Schachtel à 1 erhältlich wegen ihrer
unübertroffenen zuverläſſigen ange
nehmen dabei vollſtändig unſchädlichen

S Wirkung gegen a ad

4Leibes Verstopfung
Uartlielbigkeit ungenügendenStuhlgang und deren unangenehme Folgezuſtände wie Kopf

ſchmerzen Herzklopfen Blutandrang Schwindel Unbehagen
Appeliitloſigkeit c einen Wellruf erworben Nur 5 Pfg koſtet
die tägliche Anwendung und ſind die Apotheker Richard Brandt
ſchen Schweizerpillen bei den Frauen heute das beliebteſte Mittel

Die Beſtandtheile der ächten Apolheker Richard Brandt ſchen Schweilzerpillen
find Extracte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Vitterkleie
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und m
Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen
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Hochschieben des Hemdes
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uUnſichtbar beim Tragen der Natur

Fleiders
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Entzückende Neuheiten in

für die Frühjahrs und Sommer Saison
in anerkannt grösster Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten das Meter von 25 ſ an bis HIic G,50

Die AKleiderstoſf Collectionen n Falbrole Wolle und Seide am fassen die entaüceendsten
Sortimente das Solideste md das Preisvirdigste aus in den Artikeln fabricirt r

Fortlaufend grosse

dJacxkets Krage
Regen und Ktaud Mänteln Capes Costumes Costumröcken Blousen Blousenhemden orgenröcken

Unterröcken

Eingänge der apartesten Saison Neuheiten in

Knaben und NMädchen Confection

der hervorragendsten Pracat
n n feinsten VaomenxiifP Modelſ S alon Wusstellung

Goseſtäftsſintuss

alle a F e Der neu erschienene reich iliusträrte Haupt COatalog sowie Muster
sümmtlicher Waarengattungen erfolgen gratis und portofrel

Cec0

Ddelweiss
Dampfwäscheret und

Plättanstalt
Fernſprecher 1257 Karlſtr 13
Abholung ſowie Zuſendung

geſchieht durch eigenes Ge S
ſpaun und koſtenfrei

Man verlange Preis Ver
zeichniß

Haararbeiten
täuſchend ähnliche Perücken Tou
pets Scheitel u Stirnlöckchen
prakt Neuheiten für Damen und
Herren mit ſchwachem Haar und
kahlen Stellen

Zöpfe Theile
und gordiſche Knoten

größte Auswahl billigſt bei

Osear Ballin
Untere Leipziger Straße 91

Salons für Modefriſuren

Perſicherungs Geſellſchaft zu Schwedk
Errichtet auf Gegenſeitigkeit im Jahre 1826

Die Geſellſchaft verſichert in drei getrennt verwalteten Abtheilungen
I Feldfrüchte gegen Hagelſchaden Verſicherungsſumme 1898 202875 324

II Mobiliar aller Art gegen Brand Blitz 1898 880 780 643

mich anzuzeigen

III Gebäude in Städten und Exploſions e 1898 87 169 547
und auf dem Laude ſchaden Geſammtſumme 1170825 514

Verſicherungsſumme pro 1897 1052499823
Zugang pro 1898 118325 691

Reſervefonds pro 1899
J J iz der Hagel Abtheilung 502 534,42II Nobiliar Fener Abtheilung 1478342,44III Jmmobiliar 266 668,12Durch die Vereinigung der drei Geſchäfts Abtheilungen unter einer

Direclion ſind die Verwaltüngskoſten änßerſt gering und betragen dieſelben
pro 100 Vorprämie

in der Hagel Abtheilung 13,13
x Mobiligr Feuer Abtheilung 12,18
n Jmmobiliar 12,58Niedrige Verwaltungskoſten ſind aber gleichbedeutend mit billigen

rämien denn je weniger eine Geſellſchaft für erſtere verbraucht deſto mehr
m ſie Kr eaneneengen aimenden in d

ie Berſicherungsbedingungen ſind günſtig und entſprechen allen zeit
gemäßen Anforderungen der Landwirthſchaft

Zu jeder näheren Auskunft ſind der General Agent G Boeliecke in
Halle a Gütchenſtraße 12 und die Bezirksagenten gern bereit

Fröbel schr Kindergarten lIlarz 13
Auge Dienstag den 11 April 9 Nhröglinge

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

m er e

Herm deiting v
Ankertigung eleganter Ilerreukleider

ersten Wiener Zuschneiders
Den Eingang der neuen Frühjahrs und Sommerstoffe beehre

Ich liefere wirklich prachtvolle Herrenkleider die sich durch
vornehmen Gesechmack guten Sitz und Schnitt und elegante Ausstattung
auszeichnen zu äusserst mässigen Preisen

Halle a
Gr Steinstr 12

Baaur fär Herren

naeh Maass unter Leitung eines

Capitals Anlage
4 PrOZent Zims en

ſind durch Anlage von Kapitalien in guten Hypotheken
oder ſicheren Werthpapieren zu erreichen

Koſtenfreie Nachweiſung ohne jede Speſenberechnung
durch die Geſchäftsſtelle von

B V Bacer Bankgeſchäft
Leipziger Str 64

Marie Schulze
bechrt gieh ihre Geoschäfts Vorlegung

nach Gr Ulrichstrasse 2
ergobenst anzuzeigen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Marktplatz 2 1 3

Boste und biligste
Bezugsquellle für
orstkl Fabrräder

und Zubehörthbeilo

e 4777 gesuchtal gratiS Gromeo Einbe o s
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Leiterwagen geſtrichen mit Eiſen
3 4 Maxen ſolid gearbeitet

6

Leiterwagen gelb u blau geſtrichen
mit Eiſenaxen ganz beſondſtark 7 50 10 12 S
bis 24

Sportwagen ein und zweiſitzig in

G en 33 z 7Siſerne Karren un andwaHblta A begn 50 Sand ger
olzkarren Holzwagen Sandſchauſein Sandformen Croquettes
Reifen u ſ w zu bekannt billigen

Preiſen rRobert PIötz
I7 Leipziger Straße I7

Schultornäster in Kloth 50 75
1 Al 1,45 eSehultornister in Kloth mit Plüſch

i Seehundklappe 1,50 2 u
2,20

Schultornister in Leder mit Plüſch
Leder od Seehundklappe 2,70 2,90

4

Tafſeln Tafelmappen Sehreib
hefte Schieferkasten Halter Vedern ZAirkelkastenReiss zeuge ſowie sämtliche
Schulutensilien

In Taſchen und Torniſtern führe iAgre wirklich ſolide Waare 9

Robert Plötz
17 Leipziger Straße L7
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